
Mitteilunge

IIT Regularen dürfen ach Nennung des Kirchenpatrons
un unter ahrung der Dignitätsordnung eım Buchstaben
den Namen ihres Ordensstifters einlegen; Benediktiner In
eliner dem eılıgen Martinus geweıihten Kırche: Petro et
Paulo, beato Martino atque beato Patre nostro Benedicto ei -
nıbus Sanctis falls nıcht die Messe selber VO Ordens-
stifter S ist Oder sein Name bereıts in einer Komme-
moratıon erwähnt wurde (S auth 3758 V, Dezember
1891 Der einzelne egulare, der verpflichtet ist, In den uNra-
gıen des Offiziıums den Namen seines Ordensstifters CNNCH,
kann denselben intra Mıssam nıcht wıllkürlich weglassen, auch

außerhalb einer Kırche selines Ordens zelebriert.
In welcher Reihenfolge sind die Heiligennamen nennen?
Betreffend der Reihenfolge ach der Dignität be1l Nennung

der heiligen Namen gılt zunächst das unter Gesagte Hınzu-
kommt, W as die unter A, IL, erwähnte Spezlalrubrik des Missale
Rom darüber och bestimmt: Die Namen VO Engeln oder des
eılıgen Johannes des Täufers sınd VOTr dem heilıgen e  T  osef
NeNnnNell. Im übrigen ist der ‚„„OTdo Lıtanıarum“ einzuhalten, auch
wenn dann die Namen VOoONn mehreren Titelheiligen nıcht
unmıttelbar nacheinander kommen (S auth 1333 qad O

Februar 1666; 3249 ad D, I: pr1 18/1: 3252
V, Juli 1871:; 4055 qad U, V Maı 1900

Jerusalem. Raban Vogt O. 5

(Die Ahblässe des Heiligen Landes qauf Rosenkränzen.)”) Es
ist begreiflich, wWenNnn im NSCHILV die edenken, die 1m Zu-
sammenhang mit den VO  —; Lukas Eitlın (T Dezem-
ber 1927 quf Grund eliner Spezlalfakultät benedizierten Rosen-
kranzen  d auftauchten und besprochen wurden, immer wieder die
Frage erhoben wIird: Bedeuten „d  1e Ablässe des Heılıgen Lan-
des qauf Rosenkränzen heute och dasselbe, als W as s1e bıs ZU  —s

Verleihung der besonderen Fakultä Etlin März
1925 verstanden wurden? Was Spricht dafür, daß die Eitlin
verliehene außerordentliche Vollmacht der bısherigen tradı-
tionellen kırchlichen Auffassung nıchts geändert hat?

Die kirchliche Auffassung bis zZU. Jahre 1925
aps Innozenz er mıt Breve „Unigeniti Dei Fili“ VO
Jänner 16558 Jeder äubige, der eın Kreuz, ıne Korona

oder einen Rosenkranz bel sich bewahrt, nachdem dieser egen-
stand die 1elligen Stätten Palästinas und dıe daselbst befind-
Llichen Relıquien berührt hat, gewınnt dieselben Ablässe, w1e
eNn einen VO. eılıgen Vater benedizierten Gegenstand be-

hlezu diese Zeitschrift, Jahrgang 1926, 49 ;: 1928,
391 und 605 f.; 1933., 51



O  O

Mitteılungen. @
sıtzen würde urc. Dekret der Ablaßkongregatıion VOoO Jun
1721 nat aps Innozenz 111 1ese Bewillıgung bestätigt UrC!
Reskript derselben Kongregatıiıon VO August 1895 wurde die
genannte Vergunstigung auf Medaıillen, Statuetten un andere
Andachtsgegenstände ausgedehnt welche dıe eılıgen Stätten H
Palästınas un dıe daselbst befindlichen Relıquien beruührt ha-
ben (Beringer Steinen Die Ablässe, ıhr esen und eDTauc.
115 1921 864) Daß b unter diesen assen des eilıgen
Landes qauf Rosenkränzen DU  l dıe päpstlichen Ablässe
verstehen habe, hat zudem die Ablaßkongregatıon Auftrag
eos X I17 eptember 1598 aqusdruücklich erklärt ent-

damals Rom un anderwarts kursi:erenden fal-
schen Meınung, qls könne INal eım Beten Rosen-
kranze denen diıe Ablässe des Heiligen Landes mıtgeteilt worden
I bel jedem Vaterunser und Gegrüßet seı1st du Marıa viele
vollkommene un: unvollkommene Ablässe W: Mıt Rosen-
kränzen denen durch diıe enedl.  10 die Ablässe des eıllge
Landes mitgeteılt wurden, sınd dieselben Ablässe verbunden WIE

mıt Andachtsgegenständen, welche dıe eılıgen Stätten
und Reliıquien des eılıgen Landes berührt en, also die

Das derzeıt gel-päpstliıchen (Beringer--Steinen, . a. O., N. 229)
tende Verzeichnis der päpstlichen Ablässe VO: Februar 1922
findet sich XIV 19232), 143 S, , deutsch Beringer-
Steinen, Anhang, 1930 852 24 f endor
(zUu E I: 864, 26 fn ıst auch mitgeteilt, daß dıe Heılıge on1-
tentlarıe durch eskript VO 23 Maı 1921 mıiıt den Rosenkränzen
des eilıgen Landes dıe weitere Vergünstigung verbunden habe,
daß S1IC auch die Kreuzherrenablässe ohne besondere el be-
sıtzen Es steht qlso fest daß InNna kirchlicherseıts bis ZUuU

Te 1925 unter den Ablässen des eılıgen Landes auf Rosen-
kränzen dıe päpstlichen verstanden hat denen seıt Maı
1921 och die Kreuzherrenablässe zahlen sınd

IT1 Die Etlin verliehene außerordentliche Vollmacht hat
dieser Auffassung nichts geändert

Daß der der Fakultätsbewilligung In (siehe diese
Zeitschrift ahrgan: 19238 605) gebrauchte USdTUC. 93  -

des eilıgen Landes‘‘ anderen als dem herkömm-
lichen Sinn verstehen ist geht aus der Tatsache hervor, daß
der Heıilıge Vater 1US XI dem ardına. Großpönitentiar den
Auftrag gab ein Schreiben VOo Dezember 1927 den da-
malıgen Apostolischen Delegaten Washington, Erzbischof
Tomasoni-Bıondi, welchem dem USdadTrTucC „Ablässe des
eiligen Landes‘‘ auf Rosenkränzen den herkömmlichen Sınn
unterlegt hatte, zurückzunehmen, nıcht eiwa, weıl darın die Ab-
lässe des eilıgen Landes traditionellen Sınn verstanden



1ese je P tlın verliehen Fa-
angewe et wurde. Es zeigt sıch ler die kirc.  ıchen

heidungen un Gesetzen häufige Erscheinung, daß das
leiche Wort anderen Zusammenhang nıcht
leich verstehen ist Die dem enannten Schreiben ZU
usdruck gebrachte offizielle Auffassung ber die Ablässe des

iligen Landes qauf Rosenkränzen behält ach WIe Vo  Haa ihren
nzıplellen Wert und besteht auch weıterhin ec. Eın

halbes Jahr später, Juni 1928 erklärte die Heılige Pöni-
t1arıe, daß Andachtsgegenstände nıcht notwendig alle eiligen
en un Relıquien des eiıliıgen Landes beruhrt haben 111 US-

© die apostolischen Ablässe erwerben genugt, daß
ine CINZISE heilige Stätte, bezw elıquie des Heıligen Lan-

des berührt haben Das geht weıterhıin hervor AUS Beringer-
Steinen, z Anhang, 1930 I1l. 564 26 unter Be-
rufung qauf dıie Entscheidung der eıligen Pönitentiarie VO

Dezember 1927 gesagt wIrd: 99  1€e sogenannten Ablässe VO
leiligen an sSınd die eichen WIe die apostolischen. Diese
Feststellung wıird bestätigt UrC. ein begla  igtes Benediıktions-
attest VoO Jänner 1936 für Rosenkränze, die eiligen
Grab Jerusalem eweıiht wurden. Dieser Bescheinigung ist C111

ENAaUES Verzeichnis der Ablässe des eılıgen Landes beigefügt,
An cn Andachtsgegenständen erteılt sınd welche die eiligen

en und die daselbst befin  en Reliquien berührt en
sınd die apostolıischen Ablässe, denen für Rosenkränze

och die Kreuzherrenablässe kommen.
III Aus dem Gesagten ergıbt sich daß sich der tradı-

tionellen Auffassung des usdrucks ‚„„Die Ablässe des eılıgen
Landes bezug auf Rosenkränze nıchts eändert hat In diıe-
se Zusammenhang die außerordentliche des Lu-

4S 1n och edanken anzuknüpfen eruübrigt sıch ach
Irüheren Ausführungen dieser Zeitschrift: letz-

C  9 allseıtigen arhneı wıird INa  ; dieser ac. aum J ge-
c  ANnNSeCN können.

Jerusalem. Raban Vogt
(Die Präfation In Aussetzungsämtern.) Die rage lautet

äherhin: Ist quf TUn der Aussetzungsämtern beigefügten
Oration de Ssmo. Sacramento die Präfation de Natıivıtate Do-
ININ1 ZUu nehmen, Wenn die betreffende Messe keine eigene Prä-

tıon hat?
Die Rıtenkongregation hat diese rage auth 4382

26 Jänner 1923 verneint mıiıt der Begründung, daß diese Ora-
10 nıcht die Stelle der verhinderten Votivmesse VO heiligsten
Itarsakrament vertrete. Wäre jedoch anl 1C. feler-
hen Aussetzung de mandato vel Ordinarii loci die


